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Die externe Evaluation 

Grundlagen. Die externe Schulevaluation basiert auf dem Gesetz über die Volksschulbildung vom 

22.03.1999 (SRL Nr. 400a) und der entsprechenden Verordnung vom 16.12.2008 (SRL Nr. 405). Als 

Grundlage für die Beurteilung der Schulen dienen die Qualitätsansprüche gemäss Orientierungsrah-

men Schulqualität der Dienststelle Volksschulbildung (DVS). 

Auftrag. Die externe Schulevaluation hat den Auftrag, in den Luzerner Volksschulen eine vergleichbar 

gute Schul- und Unterrichtsqualität sicherzustellen. Dazu nimmt sie an den Schulen rund alle sechs 

Jahre eine professionelle Standortbestimmung vor und gibt Impulse zur weiteren Gestaltung der 

Schul- und Unterrichtsentwicklung. Zudem unterstützen die Ergebnisse der externen Schulevaluation 

die Schulleitungen und Schulbehörden bei der Steuerung eines wirkungsvollen Qualitätsmanagements 

und dienen der Rechenschaftslegung.  

Berichterstattung. Im Kapitel Schulprofil werden die Grundzüge der Schule beschrieben. Die daraufhin 

dargestellten Fokusbereiche setzen sich zusammen aus zwei von der DVS vorgegebenen und drei von 

der Schule selber ausgewählten Qualitätsbereichen (vgl. Abbildung). Im Kapitel Zufriedenheit im Ver-

gleich werden ausgewählte Ergebnisse der Online-Befragung mit jenen der letzten externen Evaluation 

verglichen. 

Gemeinsam mit der externen Schulevaluation hat die Schule Adligenswil aus dem Evaluationsbericht 

zwei verbindliche Entwicklungsziele abgeleitet. Diese sind im Gesamtbericht der Schule Adligenswil ab-

gebildet. Nach drei Jahren wird die Zielerreichung von der Abteilung Schulaufsicht überprüft. 

 

Fokusbereiche der Primarschule Dorf Adligenswil 

1 Ausrichtung: 

Führung und Management 

2 Realisierung: 

Bildung und Erziehung 

3 Ergebnisse: 

Ergebnisse und Wirkungen 
 

 1.1 Führung wahrnehmen ☒ 2.1 Schulgemeinschaft  

gestalten 

☐ 3.1 Zufriedenheit mit Schule  

und Unterricht 

☐ 1.2 Schul- und Unterrichts- 

entwicklung steuern 

☐ 2.2 Zusammenarbeit gestalten ☐ 3.2 Arbeitszufriedenheit der  

Mitarbeitenden 

☐ 1.3 Personal führen  2.3 Unterricht gestalten ☒ 3.3 Kompetenzerwerb 

☐ 1.4 Ressourcen und  

Partnerschaften nutzen 

☐ 2.4 Kompetenzen beurteilen ☐ 3.4 Bildungsweg 

  ☒ 2.5 Unterricht entwickeln   

  ☐ 2.6 Schul- und familien- 

ergänzende Tagesstrukturen  

nutzen 

  

 verbindlich festgelegte Qualitätsbereiche der Dienststelle Volksschulbildung 

☒ von der Schule ausgewählte Qualitätsbereiche 

 

 

 

 
 

Bildungs- und Kulturdepartement 

Dienststelle Volksschulbildung  

Schulunterstützung 

Bereich Schulevaluation 

Kellerstrasse 10 

6002 Luzern

https://volksschulbildung.lu.ch/aufsicht_evaluation/ae_externe_sev/ae_sev_bereiche/ae_sev_orientierungsrahmen
https://volksschulbildung.lu.ch/aufsicht_evaluation/ae_externe_sev/ae_sev_bereiche/ae_sev_orientierungsrahmen
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1 Zusammenfassung 

1.1 Schulprofil 

In der zentral gelegenen Primarschule Dorf in Adligenswil unterrichten die Lehrpersonen 250 

Schülerinnen und Schüler in sechs Klassen und sieben Kindergärten. Die Umgebung bietet an-

gemessene Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten. In familiärer Atmosphäre legen die Lehrperso-

nen Wert auf ein respektvolles Miteinander der Lernenden. Sie pflegen eine vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit. Dabei entwickeln sie für einzelne Fächer gemeinsame Unterrichtsunterlagen. Die 

Schulleitung führt partizipativ mit klaren Strukturen und unterstützt die Lehrpersonen funktional 

in ihrem Schulalltag. 

1.2 Fokusbereiche 

Führung wahrnehmen 

Die präsente Schulleitung führt mit einem partizipativen, wertschätzenden Stil und schafft eine 

positive Arbeitsatmosphäre. Sie strukturiert die Schule klar, gewährt Freiheiten in Unterrichtsme-

thoden und unterstützt Lehrpersonen aktiv. Die Entwicklung der Schule treibt sie systematisch 

voran. Sie holt regelmässig Feedback zur Führungsqualität ein und nimmt aufgrund dessen Op-

timierungen vor. Sie informiert die Beteiligten frühzeitig und umfassend über relevante Themen. 

Schulgemeinschaft gestalten 

An der Schule fördern regelmässige Aktivitäten den Gemeinschaftssinn. Lehrpersonen setzen 

einheitliche, auf der «Neuen Autorität» basierende Regeln um. Mit Konflikten gehen sie kon-

struktiv um und unterstützen die Lernenden bei der eigenständigen Bewältigung. Die Schüler-

partizipation fördert die Schule aktiv durch etablierte Mitwirkungsgefässe wie den Klassenrat 

und die Vollversammlungen. Lernende können altersadäquat mitentscheiden und Verantwor-

tung übernehmen. Die Elternmitwirkung erfolgt gemäss gesamtschulischen Vorgaben. Mit den 

Eltern kommunizieren die Lehrpersonen angemessen über verschiedene Kanäle. Einblicke in den 

Schulalltag ermöglicht die Schule durch Besuchstage und ausgewählte Aktivitäten. Die Schule 

pflegt vereinzelt Kontakte zu lokalen ausserschulischen Akteuren. Für spezifische Projekte wer-

den gezielt externe Partner eingebunden. 

Unterricht gestalten 

Der Unterricht ist effizient strukturiert mit transparenten Lernzielen und vielfältigen Sozialfor-

men. Selbstgesteuertes und kooperatives Lernen fördern die meisten Lehrpersonen. Die Lehr-

personen berücksichtigen die individuellen Fähigkeiten der Lernenden. Offene und problemlö-

seorientierten Aufgaben ermöglichen teils unterschiedliche Lernwege, jedoch mit begrenzter 

Binnendifferenzierung. Die Förderung von Lernenden mit besonderen Bedürfnissen planen und 

gestalten die Lehrpersonen integrativ. Sie nutzen Ressourcen angemessen und arbeiten eng mit 

Fach- und Förderlehrpersonen zusammen, um eine abgestimmte Unterstützung zu gewährleis-

ten. Die Verknüpfung fachlicher und überfachlicher Kompetenzen fördern die Lehrpersonen sys-

tematisch. Das eigenverantwortliche Lernen der Schülerinnen und Schüler unterstützen sie durch 
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vielfältige Lernumgebungen. Die Lehrpersonen pflegen eine positive Kommunikations- und Feh-

lerkultur mit klaren Regeln. Die Gemeinschaftsbildung fördern sie durch Rituale. Konflikte gehen 

die Lehrpersonen präventiv und lösungsorientiert an. 

Unterricht entwickeln 

Ihren eigenen Unterricht reflektieren die Lehrpersonen anhand gemeinsamer Kriterien. Das Ein-

holen und Nutzen von systematischen Feedbacks sowie die Überprüfung der Unterrichtsqualität 

findet teilweise statt. Die Schule entwickelt und vereinigt zunehmend ihr Unterrichtsverständnis 

unter den Lehrpersonen basierend auf «Stärke statt Macht» und Schülerpartizipation. Erkennt-

nisse aus Feedbacks fliessen in die Unterrichtsentwicklung ein. Die Lehrpersonen bilden sich 

durch interne und externe Weiterbildungen in pädagogischen und organisatorischen Themen 

weiter. Sie teilen ihre erworbenen Kompetenzen angemessen im Team während der Zusammen-

arbeit. 

Kompetenzerwerb 

Viele Hinweise sprechen dafür, dass die Lernenden die Lernziele erreichen. Sowohl Lehrpersonen 

als auch Erziehungsberechtigte bestätigen einen hohen Lernzuwachs. Die Lernenden entwickeln 

altersgemässe personale, soziale und methodische Kompetenzen. Die Erziehungsberechtigten 

bewerten den Kompetenzzuwachs positiv, hingegen sind die Lehrpersonen etwas kritischer in 

ihrer Einschätzung. 

1.3 Zufriedenheit im Vergleich 

Zufriedenheit der Lehrpersonen 

Die Lehrpersonen sind im Vergleich zur letzten Evaluation im Schuljahr 2018/219 ähnlich zufrie-

den mit der Schule. In der Tendenz ist die Identifikation mit den Zielen und Werten gestiegen. 

Eine deutliche Verbesserung zeigt sich bei den Einschätzungen zum Ruf der Schule in der Öf-

fentlichkeit. Hingegen schätzen sie die Arbeitsbelastung mit den tiefsten Werten ein. Dieser ist 

tendenziell sogar gesunken. 

Zufriedenheit der Erziehungsberechtigten 

Die Einschätzungen der Erziehungsberechtigten bewegen sich auf einem vergleichbaren Niveau 

wie vor sechs Jahren. Sie bewerten das Auskommen der Schülerinnen und Schüler mit den Lehr-

personen erneut am höchsten. Die Einschätzungen zum Wohlbefinden ihrer Kinder im Unterricht 

und an der Schule sowie das Auskommen mit den andern Lernenden liegen im positiven Be-

reich. Wie bereits bei der letzten externen Evaluation vergeben sie zur Zufriedenheit mit der 

Schule insgesamt leicht kritischere Werte. 


